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AdonnementSpreiS:
Zährlich Fr. 3. —.
Halbjährlich „ 1. 5V. .M 18.

Einrückungsgebuhr:
Die Petitzeilc tO Cts.

Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
17. Sept. Zweiter Jahrgang. 1862.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Postämter an.

In Bern die Erpedition. Alle Einsendungen sind an die Redaktion
in Stesfisburg zu adressiren.

Referat über die Frage:

„Wie kann die Schule ohne Beeinträchtigung ihres allge-
meinen Bildungszweckes den Forderungen des

praktischen Lebens genügen?"

(Schluß.)

II. Die Beantwortung der Frage.

4. Geographie.
Vorerst die Bemerkung, daß nach unserer Ansicht das Nähere

stets spezieller, das Entferntere übersichtlicher behandelt werden sollte,

daß man nicht z. B. die Verfassung von Preußen erörtere, während

man über die vaterländische schweigt. Dieses Beispiel führt uns auf
einen Punkt, dem bisher meistens viel zu geringe Aufmerksamkeit ge-

schenkt wurde; es ist dieß die Behandlung unserer kantonalen und schwei-

zerischen Staatsverfassung. Wir fragen nur, wie soll das Kind ein

Bewußtsein und eine Einsicht der Bolkssouveränetät, der innern Herr-

lichen Freiheitm, der staatlichen Einrichtungen, der Rechte und Pflichten
der Einzelnen erhalten, wenn es nicht einmal mit seiner Landesverfas-

sung vertraut gemacht wird? Im Uebrigen möchten wir das Gerippe

der Gebirgs- und Flußsysteme lieber durch inhaltsvolle Bilder über

Bödenkultur, Produkte, Bevölkerung :c., als durch dürre Zahlen und

Städtebeschreibungen ausgefüllt wissen. Mathematische Geographie kann

nicht genug empfohlen werden. Das Wichtigste davon sollte in keiner

Schule fehlen.
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